
Zu Lukas 1,26-48 (Bibellese für Mo-Di*, 21.-22*.12.2020) 

Ankündigung der Geburt Jesu, und der Besuch Marias bei Elisabeth. Auffällig ist die wichtige Rolle 
des Heiligen Geistes. 

V. 26: „… wurde der Engel Gabriel gesandt nach Nazareth": Gott verfolgt (ungesehen) einen Plan.
→ Hast du von Manchem in deinem Leben den Eindruck, da lief auch so ein verborgener Plan ab?

V. 38: „Mir geschehe, wie du gesagt hast“ . 
→ Hat diese Zustimmung Maria wohl Überwindung gekostet? Oder kam sie ganz von selbst?
→ Wann fällt es dir leicht, wann schwer, zu Gottes Plänen „Ja“ zu sagen? 

V. 35: „Der Heilige Geist wird über dich komme und die Kraft des Höchsten wird dich 
überschatten“. 
→ vergleiche das mit Apg 1,8. Was sagt das über uns alle im Vergleich zu Maria? 

V. 44: „da hüpfte das Kind vor Freude in meinem Leibe". 
→ Kennt ihr Situationen, wo ihr übernatürlich angestupst werdet mit Freude oder Begeisterung?
→ Wie könnte der Austausch der beiden Frauen (nach der Begrüßung) ausgesehen haben?  

V. 45/48: „Selig bist du, die du geglaubt hast" / „Von nun an werden mich seligpreisen alle 
Generationen“. 
→ Was finden wir an Maria vorbildhaft, bewundernswert, inspirierend?
→ Wie könnten wir selber mehr davon an uns realisieren? 


